
 Die Re-
naturierung der Eder trägt 
Früchte und schreitet voran, 
schilderte der Vorsitzende. Der 
erste Bauabschnitt mit Schaf-
fung von Nebengerinnen des 
Flusses bei Bergheim und An-
ra$ habe sich bereits positiv auf 
die Tierwelt ausgewirkt. „Dies 
gilt insbesondere für die Fisch-
fauna“, sagte Lübcke. Der NABU 
habe deshalb in sein aktuelles 
Jahresprogramm einen Vortrag 
von Stefan Vogt und Sebastian 
Blum vom Eder%schereiclub 
aufgenommen. Weiteres Indiz: 
Kaum waren die kleinen Neben-
arme eingerichtet, beobachteten 
die Vogelschützer ein Eisvogel-
pärchen beim Brüten. 

Von der Renaturierung pro%-
tiere unter weiteren Arten der 
Fischotter. Seine Anwesenheit 
wurde durch den Fund von Kot 
indirekt nachgewiesen. „Dass 
diese Art wieder heimisch ist, 
kann jedoch erst dann gesagt 
werden, wenn eine Otterfamilie 
festgestellt wird“, fügte Lübcke 
hinzu.

Die Planungsunterlagen für 
den zweiten Bauabschnitt der 
Renaturierung liegen im Regie-
rungspräsidium zur Prüfung. 
„Wir gehen davon aus, dass die 
Umsetzung im Spätsommer er-
folgen kann“ teilte der NABU-
Vorsitzende mit. Im Zuge des 

zweiten Bauabschnitts werde 
das Flussbett an mehreren Stel-
len aufgeweitet, etwa auf dem 
rechten Ufer zwischen A$oldern 
und Mehlen, oberhalb und un-
terhalb der Anra$er Brücke so-
wie im Altwassergebiet zwi-
schen Anra$ und Wega.

Alle Arbeiten laufen entweder 
auf gemeindeeigenen Grundstü-
cken oder Parzellen der Eder 
selbst. Als sehr gute Nachricht 
bezeichnete Lübcke, dass die 
Stadt Bad Wildungen für die 

Planung weiterer Renaturierun-
gen in ihrer Gemarkung Mittel 
im Haushalt bereitstelle.

Diese seien allerdings mit ei-
nem Sperrvermerk versehen, 
weil die Stadt die schri&liche 
Zusage vom Regierungspräsidi-
um abwarte, dass das Land Hes-
sen die Kosten zu 100 Prozent 
übernimmt. Normalerweise 
müssen die Kommunen bei Re-
naturierungen einen Eigenanteil 
von 20 Prozent leisten. Weil die 
Eder aber ein streng geschütztes 

FFH-Gebiet ist, in dem die Be-
dingungen für die Natur nur 
verbessert, nicht verschlechtert 
werden dürfen, übernimmt Hes-
sen die vollen Kosten.

Wermut ins sonst sehr saube-
re Flusswasser gossen jedoch 
„einige gravierende Umweltde-
likte“, bedauerte Lübcke. Der 
NABU habe sie selbst entdeckt 
oder sei darüber informiert wor-
den: Mehrfach sei Gülle-Spül-
wasser in die Eder gelangt. Im 
Böhner Bach hätten Unbekann-

te Asche mit Aluminiumresten 
abgelagert. O$ensichtlich stam-
me die belastete Asche aus Ver-
brennung von Sondermüll. Der 
Böhner Bach mündet bei Berg-
heim in die Eder. Schließlich sei 
in der Landscha& illegal Bau-
schutt abgelagert worden. „Wenn 
in solchen Fällen der Verursa-
cher nicht ermittelt werden 
kann, muss die Gemeinde den 
Müll und Bauschutt beseitigen. 
So zahlt schließlich der Steuer-
zahler dafür“, kritisierte Lübcke.

 End-
lich einmal – verhältnismäßig – 
gute aktuelle Nachrichten aus 
Nepal: „Unser Kontaktmann Tej 
Panta hat uns online unterrich-
tet, dass in Landruk bei dem 
Erdbeben zwar zwei Häuser 
komplett zerstört und 35 weitere 
teilweise beschädigt sind, aber 
die Schule ist unversehrt. Und 
das Wichtigste: Menschen wur-
den nicht verletzt“, berichtet 
Wilhelm Bock von der Kletter-
gruppe des SV Hundsdorf. Mit-

glieder der Gruppe unterstützen 
die Schule in Landruk seit Jah-
ren mit Spenden aus der Hei-
mat. Tej Panta ist vielen in der 
Wildunger Region ein Begri$, 
unter anderem weil etliche Tou-
risten aus dem Waldecker Land 
schon in seinem kleinen Haus 
nahe dem Anapurna-Basislager 
übernachtet haben. Diese „Lod-
ge“ ist ebenfalls zu 50 Prozent 
eingestürzt. Tej Panta hat so in-
tensive Kontakte nach Nordhes-
sen – laut Bock unter anderen 

zum Kasseler Oberbürgermeis-
ter Bertram Hilgen –, dass er 
selbst aus Nepal schon zu Gast 
in Waldeck war. So kennt er 
auch den Edertaler Reiterhof 
Biederbeck aus eigener An-
schauung.

Die Versorgungslage ist auch 
in Landruk nach wie vor 
schlecht. Die Menschen verbrin-
gen die Zeit im Freien wegen 
der Schäden an den Häusern, 
doch noch etwas bereitet dem 
Hundsdorfer Bergsteiger Wil-

helm Bock große Sorge: „Die 
Nepalesen haben erst 2008 ih-
ren König gestürzt und sind da-
bei ihre Demokratie aufzubau-
en.“ Das liefert eine mögliche 
Erklärung für die Komplexität 
der Rettungsarbeiten. Die Mao-
isten aus China nähmen großen 
Ein1uss, berichtet Bock.

Man ho$e, dass die junge De-
mokratie den schweren Rück-
schlag durch eine solche Natur-
katastrophe überstehe und sich 
weiter festigen könne. (su)

 Pünktlich zum 1. Mai 
ist  der Vollstau an der Eder- und 
Diemeltalsperre erreicht. Das 
teilt die Wasser- und Schi$-
fahrtsverwaltung in Hanno-
versch Münden mit. Aktuell sind 
beide Talsperren zu rund 99 
Prozent  gefüllt. Es erfolgt wei-
terhin ein leichter Einstau an 
den beiden Talsperren. 

„Ob ein Überlauf zu erwarten 
ist, kann aufgrund der derzeit 
unbeständigen Wetterlage nicht 
vorhergesagt werden“, heißt es in 
der Pressemitteilung. „Sollte es 
trotzdem zu einem Überlauf 
kommen, so ist dies für die Bau-
werke und für die Anlieger un-
kritisch.“

Die Edertalsperre fasst ein Vo-
lumen von rund 200 Millionen 
Kubikmetern. Gestern fehlten 
an der Talsperre 16 Zentimeter 
bis zum Vollstau. An der Die-
meltalsperre können rund 20 
Millionen Kubikmeter einge-
staut werden. „Beide Talsperren 
dienen vorrangig der Unterstüt-
zung der Schi$fahrt auf der We-
ser“, merkt die Bundesbehörde 
weiter an.

In den Wintermonaten konn-
ten durch die Bereitstellung ei-
nes Hochwasserschutzraums an 
den Talsperren größere Hoch-
wässer an den Unterläufen ver-
mieden werden, betont das 
WSA.  (r/höh)

 Neu-
wahlen und Ehrungen standen 
im Mittelpunkt der Jahreshaupt-
versammlung beim DRK-Orts-
verein im Seniorenzentrum. 
Hannelore Grebe, die bisher den 
Frauenarbeitskreis leitete, wur-
de zur Nachfolgerin der lang-
jährigen Vorsitzenden Irmgard 
Vollmar gewählt. 

Neue Leiterin des Frauenar-
beitskreises ist Christa Schnei-
der, ihre Stellvertreterin heißt 
Gretel Focher. Petra Emde löst  
Hildtraut Waldschmidt als 
Schri2führerin ab. Neuer Kas-
sierer ist Frank Trebing als 
Nachfolger von Heinz Schäfer. 
Die Wahlleitung übernahm der 

Vorsitzende des DRK-Kreisver-
bandes Bad Wildungen, Dr. Ulf 
Jonas. 

Für vierzig Jahre Mitglied-
scha2 wurden Hannelore Son-
neborn, Elfriede Dombrowski, 
Heinz Schäfer sowie Siegfried 
Schmidt (in Abwesenheit) ge-
ehrt. Helga Isenberg, Elisabeth 
Krause und Ingrid Mehrhof hal-

ten dem Verein seit 25 Jahren 
die Treue. „Wir möchten das Zu-
sammentre$en von Alt und Jung 
weiter fördern und würden uns 
immer über neue Mitglieder 
freuen“, erklärt die neue Vorsit-
zende Hannelore Grebe. Dazu 
veranstaltet die DRK-Ortsgrup-
pe, die aus 393 Mitgliedern be-
steht, jeden Donnerstag von 

14.30 bis 16.30 Uhr in der Begeg-
nungsstätte des DRK-Senioren-
zentrums Sachsenhausen einen 
Kreativnachmittag, bei dem 
Handarbeit im Vordergrund 
steht. Die angefertigten Artikel 
werden anschließend für einen 
guten Zweck verkau2. Jeden 
Montag 6ndet im Seniorenzen-
trum von 14.30 bis 16.30 Uhr ein 
Spielenachmittag statt.  Seit den 
1950er-Jahren organisiert der 
DRK-Ortsverein die Blutspen-
determine, die zunächst in der 
Grundschule und seit einiger 
Zeit in der Stadthalle statt6n-
den. Die Spender werden mit ei-
nem Imbiss bewirtet. Die für je-
den Termin erforderlichen 25 
bis 30 DRK-Helferinnen ver-
richten ihre Arbeit ehrenamt-
lich. 

Die Blutspendetermine wer-
den immer noch zufriedenstel-
lend wahrgenommen, kommen-
tiert die Vorsitzende. Grebe: 
„Wir würden uns sehr über neue 
Erstspender freuen. Da haben 
wir einen starken Einbruch.“ (sj)                               

 Die 
Interessengemeinscha2 Aktives 
Sachsenhausen lädt am heuti-
gen Donnerstag, 30. April, zum 
Maifest auf den Marktplatz ein. 
Das „Fest in den Mai“ beginnt 
um 17 Uhr. Gäste und Interes-
sierte können auf Bänken und 
Stühlen rund um den Markt-
brunnen das Aufstellen des Mai-
baums miterleben, das gegen 18 
Uhr beginnt. Die Holzfreunde 
Waldeck verankern auch in die-

sem Jahr wieder einen mehr als 
15 Meter langen Fichtenstamm 
mit dekoriertem Kranz vor dem 
Rathaus.  Anschließend laden 
die Gewerbetreibenden zum ge-
mütlichen Abend ein. Für Mu-
sik und gute Unterhaltung  
zeichnet  DJ Klaus Mehrho$ aus 
Basdorf verantwortlich. Die IAS 
übernimmt wie im Vorjahr die 
reichhaltige Verp9egung der Be-
sucher mit Spezialitäten vom 
Grill und mit Getränken. (r)
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tri; 
sich heute um 14 Uhr zum Ar-
beitseinsatz am Sportpark.

lädt zur 
traditionellen Maiwanderung 
am 1. Mai ein. Tre$en ist um 9 
Uhr am Dorfplatz.

 trainiert heute, 
18.30 Uhr, in der Sporthalle der 
Grundschule.
Zur Maiwanderung lädt die 
Feuerwehr ein. Start: 10 Uhr, 
Markthalle. Die Strecke ist für 
Kinderwagen geeignet. Ab 13 
Uhr gemütliches Beisammen-
sein im Sportpark.

 Der Übungsabend heute 6n-
det für Frauen und Männer zur 
gewohnten Zeit im Feuerwehr-
haus statt, nicht im Bürgerhaus.

 Zur außer-
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung wird am Samstag,  2. 
Mai, um 20 Uhr in das Vereins-
lokal Krause eingeladen. Unter 
anderem geht es um Verhand-
lungen zur Neugründung einer 
Spielgemeinscha2 mit Sachsen-
hausen.

am Sportlerheim 
beginnt am Freitag um 10 Uhr. 
Wanderrouten werden aus-
geschildert, anschließend gesel-
liges Beisammensein. Ausrich-
ter ist der Chor „Echt Live“.

 werden am Sonntag, 3. 
Mai, im Gottesdienst um 19 Uhr 
der Gemeinde vorgestellt.

 lädt zu Maiwan-
derung und Würstchenbraten 
am Freitag ab 10 Uhr ein. Tre$-
punkt ist am Bürgerhaus. 

veranstalten am 1. Mai an der al-
ten Schule ab 12 Uhr ein Grill-
fest. Am Nachmittag wird das 
Tortenbu$ett erö$net.

tre$en sich heute um 20 Uhr 
im Vereinslokal „Huberts Pizze-
ria“ zur Clubsitzung.
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